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Aus nebenstehender Vergleichung geht hervor, daß der Viehstand im Ganzen

zugenommen hat, eine Wahrnehmung, die gewiß erfreulich ist, da im letzten Herbst

viel Vieh verkauft wurde und die den Verkehr hemmende Maul- und Klauenseuche

erst nachher von Ragatz her eingeschleppt wurde und sich der unteren Straße nach

verbreitete. Daß die Ziegen um 1262 Stück abgenommen haben ist eben so

erfreulich. Wenn nur in 3 Jahren dieses Verhältniß sich noch in größerem

Maßstabe einstellen würde, nämlich Zunahme des Rindviehs, das, die Kälber

mitgerechnet, eine Vermehrung von mehr als 4969 Stück erfahren hat, und

Abnahme der Ziegen, — dann können wir hoffen, daß auch für unsere

Waldungen etwas besser gesorgt werde. Wenn es noch mehrere Gemeinden giebt,

die mehr als 1299 Ziegen halten und betreffs ihrer Waldungen keineswegs gut
bestellt sind, wie z. B. Disentis, Medels und Tavetsch, so ist das wahrlich sehr

bedenklich und sollte zu dem für unser Forstwesen absolut nothwendigen Beschlusse

führen, daß keine Haushaltung mehr als 4 Ziegen halten dürfe und diejenigen,

welche Großvieh besitzen gar keine Ziegen auf die Gemeinweide treiben dürfen.

Damit wäre dem Armen und den Waldungen geholfen und wir könnten endlich

an eine ernstliche Besserung im Forstwesen glaube». Wann werden aber solche

fromme Wünsche bei den Gemeinde» Gehör finden? — Wahrscheinlich erst dann,

wenn es zu spät ist und die Waldungen in Folge zu starken Holzverbrauchs und

Mangel an Schonung und Nachwuchs der Art zerstört sein werden, daß dem

Uebel kaum mehr mit Erfolg gesteuert werden kann. — Daß die Pferde in

einigen Bezirken und im Ganzen zugenommen haben, ist der seit 3 Jahren

offenbar stattgefundenen Hebung des Verkehrs in manchen Landestheilen,

zuzuschreiben.

Beiträge zur bündnerischen Alpenwirthschaft.

1863. Die Alp Cristallin« wurde dieses Jahr mit dem Vieh am

25. Juni beladen und am 22. Septbr. entladen. Die Schafe waren Anfangs
Juni bis Ende September in der Alp.

Kühe waren 89, Ziegen 49, s. v, Schweine 49, Galtvieh fein- und

zweijährige 41) und Schafe 2939 Stück.

Milch hatte man von den Kühen und Ziegen zusammen nach hiesiger Messungsweise

(zwei Mal im Sommer) 423 alte Maaß oder 846 Kriunen; wovon man

erhielt:

Fetten Käs 4598 Krinnen — 1,5 Pfd., in der Alp zu 66 Cent/

geschätzt giebt Fr. 2975. 25

Fetten Zieger 2961 Krinnen, in der Alp zu 25 Cent, ge¬

schätzt giebt Fr. 749. 25

Uebertrag Fr. 3715. 25
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